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geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
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Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die ſeither ans 3 Trichinenſchaubezirken beſtehende
Gemeinde Annaburg mit dem Gutsbezirk Königl. Schloß
Annaburg, ſowie den in und bei Annaburg belegenen forſt
fiskaliſchen Gehöften der Oberförſtereien Annaburg und
Thiergarten hieſigen Kreiſes iſt in 2 Trichinenſchaubezirke
eingeteilt worden, welche die Bezeichnung Annaburg J B
und II führen.

wird dem Vernehmen nach am nächſten Montag
bei ſeinem Aufenthalt in Breslau auch dem Kar
dinal Kopp einen kurzen Beſuch abſtatten.

Der Kaiſer traf Dienstag abend gegen 9
Uhr auf dem Bahnhof Radzionkau ein, wo ſich

Fürſt Henckel von Donnersmarck zur Begrüßung
eingefunden hatte.

Admiralvon SendenBibran Jm Hanſa
Sanatorium, wo er ſich einer ſchweren Operation

unterzogen hatte, ſtarb Admiral Freiherr von Senden
ibran, Generaladjutant des Kaiſers. Admiral

v. SendenBibran wurde am 23. Juli 1847 zu
Reiſicht in Niederſchleſien geboren. Er trat 1862
in die preußiſche Marine ein. Jn den Jahren

1880 1888 bekleidete er mehrere höhere Kommando
ſtellen der Marine, bis er am 15. November 1888
zum Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt und

zum Marinekabinett kommandiert wurde, deſſen

Ferner übt der Fleiſchbeſchauer Tierarzt Loth in
Annaburg in den Fällen, in welchen er die Fleiſch

beſchau vornimmt, auch die Trichinenſchan aus.
Torgan, den 16. November 1909.

Der Königliche Landrat. Wieſand.

Veröffentlicht:
Annaburg, den 25. November 1909.

Der Amtsvorſteher.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Unſer Kaiſer, der zurzeit Jagd
gaſt des Fürſten Henckel von Donnersmarck iſt,

Betge.

Chef er bald darauf wurde. 1903 erfolgte ſeine
Beförderung zum Admiral. Chef des Marinekabi-
netts war v. Senden-Bibran bis 1906, ſein Nach

chweiſe
zur Förderung des ärztlichen Fortbildungsweſens
enthalten. Jn den amtlichen Auszügen der „Nordd.
Allg. Ztg. aus dem Etat waren dieſe Poſten nicht
enthalten.

Der deutſche Mittelſtand, zu dem in erſter
Linie Handwerkerkreiſe zu zählen ſind, hat dem
Hanſabunde ſeine Gefolgſchaft verſagt. Eine in
Leipzig zuſammengetretene außerordentliche Dele
giertenverſammlung des deutſchen Mittelſtandes

riet in einer Reſolution den mittelſtändiſchen Ver
bänden von einer Unterſtützung des Hanſabundes
ab die Mitglieder des gewerblichen Mittelſtandes

ſollten vielmehr zunächſt ihre Aufmerkſamkeit den
eigenen Standesintereſſen und eigenen Organiſa-
tionen zuwender. Die Annahme dieſer Reſolution
erfolgte nicht einſtimmig. die Berliner Delegierten
verließen beiſpielsweiſe nach der Beſchlußfaſſung

den Saal ein Zeichen, daß der deutſche Mittel
ſtand ſich nicht ganz einig iſt in ſeiner Stellung
zum Hanſabunde.

Zur Fleiſchteuerung nimmt die agrariſche
„Deutſche Tagesztg.“ Stellung. Sie tritt dem Vor
ſchlag einer Oeffnung der Grenzen mit Entſchieden
heit entgegen, indem ſie den alten Standpunkt be
tont, die deutſche Landwirtſchaft iſt imſtande, Deutſch
lands Fleiſchbedarf ſelbſt zu decken. Weiter heißt
es dann Hoch im Preiſe ſtehen in den meiſten
Landesteilen eigentlich nur die Schweine, und die
hohen Schweinefleiſchpreiſe ſind berechtigt, wenn
gleich die Frage noch offenſteht, ob die Fleiſcher das
Fleiſch doch nicht um ein paar Pfennige das Pfund
billiger verkaufen können, als ſie es tun.

Der Stand der Herbſtſaaten in Reiche war
um die November-Mitte im allgemeinen günſtig
und beſſer als im Vormonat. Der Stand des
Winterweizens wurde amtlich mit 24 wie im Ok
tober, der des Winterroggens aber mit 2,3 gegen
2,5 bezeichnet, wobei 2 gut und 3 mittel bedeutet.

und 10000 Mk.

Dänemark
der chen Hauptſtadt Kopenhag

tigen Stadtverordneten mit 18 gegen 16 Stimmen
gewählt. Da das däniſche Miniſterium Zahle eben
falls ſehr weit links ſteht, ſo kann dies Ergebnis
nicht überraſchen. Der neue Bürgermeiſter wird
auch keine Verfehlung darin ſehen, daß er den
König begrüßt.

Kußland. Die Unregelmäßigkeiten in der Mos
kauer Jntendantur, die durch den Senator Garin
aufgedeckt wurden, müſſen einen koloſſalen Umfang
erreicht haben. Jetzt iſt gegen faſt alle Beamten
der Empfangskommiſſton der Jntendantur, insge
ſamt gegen 66 Perſonen, die ſeit 1904 in dieſem
Reſſort beſchäftigt ſind, die gerichtliche Verfolgung

eingeleitet worden. aFinnland hat aufgehört, ein ſelbſtändiges
Staatsweſen zu ſein. Seine wichtigſten politiſchen
Angelegenheiten werden fortan nach den Beſtimm
ungen der ruſſiſchen Reichsgeſetzgebung geregelt

Abendfeier.
Des Tages Lärm iſt nun verklungen,
Des Mondes Licht umfaßt die Welt,
Und aus des Abends Dämmerungen,
Kommt holdes Träumen übers Feld
Die Blüten ihre Kelche ſchloſſen,
Die Vögel fanden Zweig und Neſt,
Nur eine Grille unverdroſſen,
Noch nicht ihr feines Geigen läßt.

O, Abendſreude, tiefe, reine,
Ein Urwaldsfrieden gab dir Ruh
Von allen Stunden weiß ich keine
Die ſo zum Herzen ſpricht wie dn!

Marg. ReichelKarſten.

Nachbarskinder.
Original- Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Eva öffnete das Fenſter, lehnte den ſchmerzen
den Kopf auf die Hand und ſchaute auf die wenig
belebte Straße hinaus, wo ein paar Sperlinge
eifrig nach Futter ſuchten. Plötzlich ſtoben ſie aus
einander vor den eilig herankommenden Schritten
eines Mannes.

Eva fuhr erſchrocken zurück, doch zu ſpät, Dok-
tor Linde, der nie vorüberging, ohne nach den
Fenſtern zu ſpähen, hatte ſie ſchon erblickt.
ging er mit freundlichen Gruß vorbei, heute kam
er raſch herüber und ſtreckte dem Mädchen mit
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Sonſt

glücklichen Geſicht die Hand entgegen. Er war der
art im Eifer, daß er die Bläſſe nicht gewahrte, die
auf Evas Geſicht lag, wie er auch nicht bemerkte,
daß ſie taſtend nach einer Stütze ſuchte und ſich
mit der Rechten an der Lehne des Stuhles feſthielt,
während die Linke ſich auf das heftig pochende
Herz preßte, als gälte es, das raſende Klopfen zu
beſänftigen.

Guten Morgen, Eva, ſchon munter?“ rief
er fröhlich, „wie geht es Jhrer Mutter Hatte ſie
eine gute Nacht

Er warf, während er ſprach, einen Blick ins
Zimmer und gewahrte die alte Frau im Lehnſtuhl
und bemerkte, daß ihre Augen mit eigentümlich
bangem Ausdruck an den blaſſen Zügen des Mäd-
chens hingen.

„Ei, ei,“ fuhr er gutmütig fort, „da müßte ich
ja eigentlich ſchelten, daß Sie ſchon ſo früh auf
ſtehen Habe ich, Jhr Hausarzt, Jhnen ſo etwas
erlaubt, Frau Abendrot? Gleich legen Sie ſich
wieder ins Bett, und wenn ich heute abend komme,
nach Jhnen zu ſehen, will ich erſt prüfen, ob ich
Jhnen für morgen Erlaubnis geben darf!“

Er warf Eva einen lächelnden, bedeutungs
vollen Blick zu und ſchien jetzt erſt zu bemerken
wie blaß das Mädchen ausſah, denn er erſchrak
ſichtlich.

„Ach, Eva, ſind Sie auch krank? Was iſt
Jhnen

Die
ſammennehmen mußte, ſollte nicht ſofort jeder
mann bemerken, daß eine Veränderung mit ihr

Angeredete fühlte, daß ſie ſich mehr zu

vorgegangen war. Ein Lächeln erzwingend, ſagte
ſie möglichſt unbefangen: „Es iſt nichts einen
neuen Patientin bekommen Sie an mir nicht, Herr
Doktor! Jch habe eine ſtarke Natur und bin ganz
geſund. Nur ſchlecht geſchlafen dieſe Nacht, das
iſt alles

Doktor Linde lächelte ſchon wieder, er war
beruhigt durch ihren halb ſcherzhaft klingenden
Ton, doch betrachtete er das Mädchen mit forſchen
den Blicken

„Dachten Sie nicht ein wenig an den geſtrigen
ſchönen Abend und an mich flüſterte er, um
gleich darauf lauter hinzuzufügen: „Jch hatte eben
falls wenig Zeit zum Schlafen. Man hat mich
gegen zwei aus dem Bette geholt. Drüben im
Hotel „Drei Könige“ waren zwei vornehm geklei
dete Fremde abgeſtiegen, die ziemlich hoch ſpielten.
Darüber gerieten ſie in Streit. Wie mir der Ober
kellner erzählte, ſoll der Vater des einen ein dunk
ler Ehrenmann geweſen ſein und längere Zeit im
Gefängniſſe geſeſſen haben. Der andere Fremde
wußte darum und ſpielte hierauf an, als er wahr
zunehmen glaubte, daß ihn ſein Kamerad übervor-
teile. Er machte nur die Bemerkung „Der Apfel
fällt nicht weit vom Stamm.“ Daraufhin fühlte
er ſich von zwei Fäuſten gepackt, wurde zu Boden
geworfen und mißhandelt, daß er beinahe bewußt
los liegen blieb. So fand ich den Aermſten. Er
war in einem bedauernswerten Zuſtand. Der
Miſſetäter ſchien aber nicht die geringſte Reue zu
empfinden. Er ſtand kaltblütig dabei und ſah zu
wie ich ſein Opfer verband.

Ein Sozialdemokrat als Bürger



werden. Rußland iſt hier nach dem Grundſatz ver
fahren: Macht geht vor Recht. Es läßt ſich indeſſen
vorausſehen, daß eine Reaktion gegen die Peters
burger Beſchlüſſe in Finnland nicht ausbleiben wird.

Großbritannien. Der Kampf um die Steuer
vorlage zwiſchen der Regierung und der Mehrheit
des Unterhauſes auf der einen und der großen
Majorität des Oberhauſes auf der anderen Seite
hat eine beiſpielloſe Erbitterung angenommen. Er
dreht ſich nicht nur um die vorliegenden Steuer
geſetze, ſondern in letzter Jnſtanz um Sein oder
Nichtſein des Oberhauſes ſelbſt.

OC. Advent. Nun treten wir in den Kreis
der Weihnacht ein, der erſte Advent iſt da. Am
morgigen Sonntag beginnt die heilige Zeit mit
ihren Verheißungen, ihren Vorbereitungen auf das
Geburtsfeſt unſeres Erlöſers. Mit zwei trüben,
ernſten Tagen ſchloß das Kirchenjahr, mit einem
Freudentage beginnt das Neue „Siehe dein König
kommt zu dir Jſts draußen auch kalt und öde,
hat die Natur ſich auch mit dem weißen Sterbe
gewand angetan und hat die Finſternis auch die
Oberhand genommen, ſo blinkt doch im Advent
aus der Ferne ein hellglänzender Schein, erfüllt die
Freudenſonne des ſchönſten aller chriſtlichen Feſte
die Herzen und Häuſer der Menſchen und zerſtreut
das Dunkel des nächtlichen Himmels. Tauſend
und abertauſend Hände fangen jetzt an mit ſtillen
Vorbereitungen für den Weihnachtstiſch und in
trauten Dämmerſtunden lauſcht die Jugeud leuch
tenden Auges den Weihnachtsmärchen und Erzäh
lungen vom Chriſtkind. Und die chriſtliche Kirche
will durch die Adventszeit darauf hinweiſen, daß
zur rechten Feier des Chriſtfeſtes eine Zeit ſtiller
Sammlung und Vorbereitung eine unabweisbare
Pflicht iſt, ſte will uns durch die Adventszeit
mahnen, daß es noch eine Hülfe gibt und daß der
Helfer nahe iſt. Laſſen wir drum unter dem
Lärm des Alltags, der politiſchen und ſozialen
Kämpfe, unter dem Drucke der täglichen Laſten und
Sorgen den Klang der Adventsglocken nicht unge
hört verhallen, beſinnen wir Uns auf uns ſelbſt
und faſſen wir den Mut, zu glauben und zu hoffen,
daß trotz Not und Elend ein neuer Morgen
unſerem Volke, ein lichtes Weihnachten uns allen
anbrechen wird.

Zahna, 22. Nov. Nach der letzten Perſonen
ſtands aufnahme zählt unſere Stadt jetzt 3728 Per
ſonen Gegen 1908 macht dies gerade 51 Perſonen
mehr. Gezählt wurden 1363 männliche 1202 weib
liche und 1158 Kinder.

Zahna Schreckliche Tat einer Geiſteskranken.
Die Ehefrau eines Kaufmanns trug in einem An
falle von Geiſteskrankheit auf den Heuboden Papier,
Stroh, Heu, und Holz zuſammen und begoß dieſen
Haufen mit Petroleum, zündete ihn an und legte
ſich entkleidet in die Flammen. Dann eilte ſie
brennend auf die Straße Sie erlitt ſo ſchwere
Brandwunden, daß an ihrem Aufkommen ge
zweifelt wird.

Sigmaringen nach Radzionkau in Schleſien kam
geſtern unſer Kaiſer im Hofzuge um 1 Uhr 5 Min.
nachmittags auf hieſigem Bahnhofe an.
Aufenthalte von 5 Minuten, in welcher Zeit die
Kuriere Depeſchen und Briefwechſel vornahmen,
wurde die Fahrt fortgeſetzt. Der Hofzug war 38
Achſen ſtark.

nernnäheren Umſtände beſonders das Mitgefühl herausFalkenberg, 24. Nov. Auf ſeiner Reiſe von en
Nach einem

Perders 24. Novbr. Auf den Namen von
JunkerSchweinitz hat ein Mann auf den Dörfern
auch in hieſiger Gegend arge Schwindeleien verübt.
Er kurierte Menſchen und Vieh, verſchrieb auch Re
zepte. Dem Vernehmen nach iſt es gelungen, den
gemeingefährlichen Betrüger in der Gegend von
Cottbus zu ergreifen. Bei ſeiner Feſtnahme ſoll
er 700 Mk. Geld bei ſich geführt haben. Anſtatt
ſich an die richtige Quelle zu wenden, ſchenken nicht
wenige leichtgläubige Leute einem Schwindler ihr
Vertrauen und haben nun dafür den Schaden
zu tragen.

Herzberg, 24. Novbr. Der heutige Viehmarkt
war infolge ſchlechten Wetters ſehr ſchwach beſucht.
Namentlich Pferde und Rindvieh ſtanden nur in
geringer Anzahl zum Verkauf. An Ferkeln waren

550 Stück und an Läufern 50 Stück aufgefahren
Erſtere koſteten 12 24 Mk. letztere 50 75 Mk. pro
Paar. Jm allgemeinen herrſchte wenig Kaufluſt

Waldow bei Brand. Der Anbauerfrau See
haus wurden beim Einſteigen in den Eiſenbahn
wagen auf Station Brand 3 Finger der rechten
Hand vollſtändig zerquetſcht durch das vorzeitige
Zuſchlagen der Tür. Trotzdem ihr von Bahnhofs
beamten die erſte Hilfe geleiſtet wurde, ſteigerten
ſich ihre Schmerzen derartig, daß ſie 3 Stationen
weiter in GroßKöris ausſteigen und von dort per
Perſonen wagen nach dem A Kilometer entfernten
Städtchen Teupitz ſich in ärztliche Behandlung be
geben mußte.

Waldow bei Neuzauche. Jn der Nacht vom
Sonntag zum Montag um 2 Uhr kam es hier zu
einer Schlägerei. Auf dem Heimwege am Gaſthof
gerieten nach der Kirmesfeier die beiden Koſſäthen
Jank und Boſchan, die ſchon längere Zeit in Feind
ſchaft lebten, aneinander. Dabei ſchoß Boſchan, der
angegriffen zu ſein behauptet, mit einem 9 Milli
meter Teſching auf J. Die Kugel durchbohrte den
Hut Janks und ging von hinten nach vorn durch
den oberen Teil der Schädeldecke. Der Getroffene
brach in der Hoftür des B. bewußtlos zuſammen.
Er wurde in ſein Haus getragen. Gehirnteile und
Blut quollen aus der Schußwunde Hervor. Der
ſofort von Straupitz herbeigerufene Arzt verband
die Schußwunde, erklärte aber den Zuſtand des J.
für faſt hoffnungslos. Der Schütze ſelbſt iſt am
Kopf blutig geſchlagen auch iſt das eine Ohr an
geriſſen

Wörlitz, 24. Nov. Opfer des Froſtes. Auf
dem Wege von Gohrau nach Selbitz wurde der
51 Jahre alte Böttcher Otto Straenſch erfroren
aufgefunden.

Loburg. 23. Novbr. Die Unſitte des unvor
ſichtigen Hantierens mit Schußwaſſen hat im be
nachbarten Göbel wieder ein Opfer gefordert. Ein
dortiger Einwohner legte in dem Glauben, ein un
geladenes Gewehr in der Hand zu haben, dieſes
ſcherzweiſe auf eine Magd an. Jm gleichen Augen
blicke krachte ein Schuß, der das Mädchen in die
Seite traf. Die Getroffene mußte in ein Kranken
haus gebracht werden.

(Der Tod auf denTaugermünde, 23. Nov.
Ein furchtbares Unglück, das durch die

fordert, hat die Familie des Fiſchers Benſch aus
GroßWuſterwitz betroffen, der mit einem Kahn im
dortigen Winterhafen lag. Am Sonntag fuhr der
Vater nach Hauſe, um die ſchwerkranke Frau zu

beſuchen auf dem Fahrzeuge blieb ſein 18jähriger
Sohn Hermann zurück. Als der Vater geſtern ge
gen Abend den Kahn erſtieg, fand er ſeinen Sohn
auf dem Deck völlig erſtarrt als Leiche vor. Der

Verunglückte iſt am Sonntag abend zuletzt geſehen
worden, als er ſich am Maſte zu ſchaffen machte
Nach Lage der Dinge iſt ein Verbrechen ausge
ſchloſſen da bei der Leiche Wertſachen und in den
offenen Kajüten größere Barbeſtände unverſehrt
vorgefunden wurden. Man nimmt an, daß der
junge Schiffer bei der Arbeit verunglückt und in
beſinnungsloſem Zuſtande in ſeinem Südweſter
erſtickt iſt. Unerklärlich bleibt nur, daß der Ver
unglückte an dieſer ſehr belebten Stelle (der Kahn
lag dicht am Ufer) während des ganzen Tages
auf dem Deck nicht bemerkt worden iſt.

Halberſtadt, 20. Nov. Ein gehörnter Haſe
wurde heute von dem Kammerjäger Hellmund auf
den Redakttonstiſch des „Jnt.Bl.“ niedergelegt. Die
beiden Hörnchen, die etwa jedes 2 Zentimeter lang
ſind, ſtehen unmittelbar vor den beiden Löffeln.

Vermiſchtes.
Der dem großen Schneefall in vielen deutſchen

Gebieten gefolgte Winter hat namentlich in bergigen
Gegenden ſchon vielfach Rodel- und Schlittenbahnen
entſtehen laſſen. Aber auch die Wilddiebe machen
von ſich reden. Mehrfach ſind blutige Zuſammen
ſtöße mit Forſtbeamten vorgekommen.

Am Grabe ihres Mannes vom Herzſchlag
getroffen wurde die 65jährige Frau Alwine Wink
ler auf dem Kirchhofe der Philippus Apoſtel Ge
meinde zu Charlottenburg. Sie hatte am Totenfeſt
das Grab mit einem Kranz geſchmückt, als ſie plötz
lich, zum Schrecken der in der Nähe befindlichen
Friedhofsbeſucher, mit einem Schrei zu Boden ſank.
Ein Friedhofsbeamter konnte nur noch den ſofort
eingetretenen Tod feſtſtellen.

Gardejäger unter fünf Königen. Der älteſte
Gardejäger und vielleicht der älteſte Gardiſt über
haupt iſt der Förſter a. D. Bünger, der geſtern in
Reinickendorf, Scharrnweberſtraße 134, den Tag
feierte, an dem er vor 70 Jahren beim Gardejfäger-
bataillon in Potsdam eintrat. Aus dieſem Anlaß
überreichte ihm eine Deputation des Vereins ehe
maliger Gardejäger eine Adreſſe mit der Ernen
nung zum Ehrenmitgliede des Vereins
der ſein 88. Lebensjahr vollendet hat, war faſt 40
Jahre lang Förſter im Forſtbezirk Rehberge. Jn
dieſer Eigenſchaft wurde er eine ſtadtbekannte Per
ſönlichkeit. „Papa Bünger“, wie er vielfach ge
nannt wird, iſt noch rüſtig und erzählt gern von
ſeinen Erlebniſſen und den Zeiten, in denen er
unter fünf Königen gedient hat.

Die außerordentlichen Erfolge der Polizei
Unde, die be der ß

taten zu verzeichnen waren, haben zu dem Ente
ſchluß bewogen, in allen deutſchen Provinzialhaupt
ſtädten Polizeihund Zentralſtationen für krimina
liſtiſche Zwecke anzulegen.

Ein reniger Selbſtmordkandidat. Bei Stade
war es, an der ſchiffbaren Schwinge, wo ein Le
bensmüder über das Geländer der Schiffbrücke ſtieg
und ins Waſſer ſprang. Doch kaum, daß er im
Waſſer war, fing er auch ſchon, wie die Hann.
Tgs.Nachr. berichten, an, laut um Hülfe zu ſchreien.
Die Tochter der Wirtin zur Jnſel, Frl. Brauer,
eilte beherzt herbei und hielt den alten Jungge
ſellen, denn das war der Lebensmüde, ſo lange
über Waſſer, bis noch zwei Männer hinzukamen,
die dann den Selbſtmordkandidaten aufs Trockene
beförderte. Als dieſer wieder feſten Boden unter
ſich fühlte, meinte er „Dat Verſupen hebb ick mi
doch lichter vörſtellt, dat is doch nicht ſo eenfach.“

„Jch mußte ihn züchtigen,“ ſagte er zu mir,
„warum griff dieſer Menſch die Ehre meines Vaters
an! Jch dulde es nicht! Was mein Vater tat,
geht ihm gar nichts an!“

„Nun,“ fügte der Doktor achſelzuckend hinzu,
„einesteils konnte ich dem Manne nicht ſo ganz
unrecht geben, denn die Ehre iſt das Höchſte, was
wir beſitzen und wenn jemand die meinige oder
die meiner Eltern angriffe, ich weiß nicht, was ich
da täte und ob ich nicht ebenfalls ſo handeln
würde, wie jener Fremde. Aber wenn wirklich,
wie man mir erzählte, ein häßlicher Fleck auf
Fleck auf ſeinem Namen ruht, ſo hätte er beſſer
getan, zu fchweigen, dann muß man ſich eben der
gleichen gefallen laſſen. Die Sache kommt jetzt
jedenfalls vor das Gericht, und da wird wieder
einmal ſchonungslos aufgedeckt werden, was wahr
ſcheinlich längſt vergeſſen und begraben war. Das
hat er nun davon. Jch ſagte ihm dies auch un
umwunden ins Geſicht, als er mich fragte, ob das
Gericht ſich der Sache annehmen würde. Meine
Antwort ſchien ihm ſehr unangenehm zu ſein.
Aber der Gemißhandelte iſt jedenfalls für mehrere
Wochen an das Bett gefeſſelt und das ſetzt Strafe.
Ja, ja, am beſten iſt es ſeben, wenn man frei und
offen jedermann ins Geſicht ſehen kann, wenn man
nichts zu verbergen hat! Jch für meinen Teil
könnte mir ein Leben, in dem es etwas geheim zu
halten gäbe, gar nicht denken. Ein ſolches Leben
würde mich unglücklich machen.“
Eva hatte mit abgewandtem Geſicht zugehört;
ſie ſprach auch jetzt kein Wort, nur ihre Hände

bebten nervös, und um die Mundwinkel zuckte es
wie verhaltenes Weinen. Die alte Frau im Lehn
ſtuhl, die aufmerkſam zugehört hatte, kam nun
ebenfalls zum Fenſter, ſie hielt ſich nur mühſam
aufrecht, und indem ſie den einen Arm wie ſchützend
um die Tochter legte, ſagte ſie in merkwürdig be
wegtem Ton Die Kinder ſind doch unſchuldig an
dem, was die Eltern verbrochen, Herr Doktor, oder
möchten Sie das Gegenteil behaupten Kann ein
ſchlechter Vater nicht gute Kinder haben Und um-
gekehrt? Wer will die Einen für das Tun der
Anderen verantwortlich machen Liegt darin nicht
eine große Ungerechtigkeit?“

„Eigentlich haben Sie recht, Frau Abendroth?“
meinte der Doktor nachdenklich, „aber die Welt
urteilt einmal ſo, und ein Unglück iſt und bleibt
es, wenn in einer. Familie dergleichen vorkommt.
Die zunächſt Beteiligten haben immer darunter zu
leiden. Mir zum Beiſpiel würde es das Leben
vergällen.“

„Gewiß, und vielen Anderen geht es ebenſo,
Herr Doktor, aber auf alles Glück braucht man
deshalb doch nicht zu verzichten Oder meinen
Sie Wie?“Doktor Linde gab keine Antwort, die alte Frau
ſchien auch keine erwartet zu haben ſie humpelte
an ihren vorigen Platz zurück, ſtützte den Kopf in
die Hand und verſank in tiefes Nachdenken.

Der junge Mann ſah nach der Uhr.
„Jch habe mich ſchon viel zu lange aufgehalten,

Eva,“ rief er beinahe erſchrocken und reichte dem
Mädchen über den niedrigen Fenſterſims hinweg

die Hand. Eva berührte mit ihren eiskalten Fin
gerſpitzen die dargebotene Rechte.

„Sie ſcheinen doch nicht ganz wohl zu ſein,“
bemerkte er, die bebende Hand feſthaltend. „Na,
alſo, auf Wiederſehen, heute Abend, ich werde
Jhnen dann auch eine wirkſame Medizin ver
ſchreiben.“

Er lachte laut und übermüttig, während er
leiſe die Melodie aus dem „Don Juan“ ſummte:
„Wenn du fein fromm biſt, will ich dir helfen, ich
weiß ein Mittel, für alles gut!“

Dabei zog er grüßend den Hut und ſchon im
Weggehen, rief er über die Schulter zurück: „Die
Mutter ſchicken Sie zu Bett, Eva, ſie ſcheint mir
immer noch recht angegriffen zu ſein! Die ſcharfe
Frühlingsluft kann unter Umſtänden auch ſchäd
lich wirken

Noch einmal grüßte er zurück, dann eilte er
mit ſchnellen Schritten die Straße herauf.

Mit wehem Aufſchrei ſank Eva neben dem
Lehnſtuhl in die Knie und barg ſchluchzend den
Kopf im Schoße der Kranken

„Siehſt du es nun ein, Mutter, daß das Glück,
von dem ich träumte, mir nie zu Teil werden
kann Haſt du gehört, was Doktor Linde ſagt?
Nun weiß ich genau, was ich tun muß! Ein tiefer
Abgrund gähnt zwiſchen uns beiden, und keine
Brücke führt hinüber

Fortſetzung folgt.

Bünger,

S



Reichenbach i. V.von Fahnenſlucht von

befaſſen.
war nach Kolmar
gehoben. Kurze

Aus aller Welt.

e vie e Weg Falli ie hieſtge Polizei zuDer Rekrut Franz Hermann B. von h ier
zu den Jägern zu Pferde aus

Zeit nach ſeiner Einkleidung erlitt
B. der herzleidend iſt, einen Ohnmachtsanfall und
erhielt ſpäter, wieder zu ſich gekommen, bei der
Unterſuchung vom Arzt den Beſcheid, daß er jeden
falls keinen Dienſt zu machen
nach Hauſe gehen könne.
junge Mann und reiſte in

brauche und wieder
Dieſe Worte befolgte der

ſeine Heimat, nachReichenbach. Dagegen glaubten die Aerzte, daß B.
wie angeordnet worden war, ſich zwecks eingehender
Unterſuchung im Lazarett zu Kolmar befinde
Allmählich wurde der Jrrtum entdeckt, und jetzt
gelangte die Meldung von d
die hieſige Polizei, die ſich a
Einvernehmen ſetzte.

Sayda, 24. Nov.

las Wein anbieten und
Flaſchen waren verwechſelt
neten war Salzſäure enthalten.
krank darnieder.

Pirna, 21. Nov.

tr

folgende
Jm Dorfe B

ſein. Man
der Erſcheinung,

Menſchen mit dem böſen Blick
mal ſei es der Teufel in eigener Perſon geweſen,
der von den Kühen Beſitz genommen habe.
ſie wieder geſund werden, dann müßte der Teufel

Glücklicherweiſeausgetrieben werden.
geuner nach dem Dorfe. Sie
erfahren und haben allerlei Zau
zu bannen und zu vertreiben
ſich die braunen Geſellen anheiſchig, den Teufel zu
bannen. Aber, ſo erklärten ſie
Pferdefuße ſäße feſt in der
fühlte ſich dort ſo wohl, daß

er Fahnenflucht an
llsbald mit B. ins

werde. Man müſſe ein Opfer bringen. Die Frau
ſollte einen Tragkorb nehmen, nicht zu klein, und
auf den Boden müſſe ſie 100 Mark bares Geld
legen, am beſten ſei Gold, darüber müſſe ein An
zug des Ehemannes und deſſen Ueberzieher gelegt
werden. Dann kämen zur Abwechſelung die beiden
Uhren der Ehegatten, ein Kleid der Frau und Bett
wäſche, bis der Korb gefüllt ſei. Obendrauf müſſe
eine fette Henne, deren Flügel gebunden ſind, ſitzen.
Je beſſer die Sachen und je fetter die Henne, deſto
beſſer die Heilung. Die Sachen dürften, da der
Teufel mit noch 1000 anderen Teufeln gekommen
ſei, die fich im Hauſe eingeniſtet hätten, nicht in der
Wohnung bleiben. Die Zigeuner müßten die
Sachen nach einem Kreuzwege tragen, dort müßte
eine Zeremonie vorgenommen werden und dann
behielten ſie die Sachen 14 Tage lang in Gewahr
ſam. Bedingung war ferner, daß das Ehepaar zu
keinem Menſchen über die Kur ſprechen durfte,
ſonſt hülfe es nicht. Die Zeit verging, das Vieh

So geht hinab, die goldne Sonne,
Der Tag war heiß und ich bin müd.
Fahr wohl, o Stern, eder mit der Wonne
Dem Leid des Tags mein Herz durchglüht.

Du Stern der Nacht ſei nun willkommen
Der Mohn auf meine Lider gießt!
Jch preiſe den, der ſie mir öffnet,
Jch preiſe den, der ſie mir ſchließt.

Robert Hamerling.

Zu den Verdienſten, die man unſern berühmten Me
dizinern nicht vergeſſen ſollte, gehört auch ihr nachdrückliches
Eintreten für den Malzkaffee, der zuerſt von der Firma Kath
reiners Malzkaffee Fabriken hergeſtellt worden iſt. Pettenkofer
und Geheimrat Ziemsſen ſagten 1896: „Wir können dieſen
Malzkaffee ſowohl für den Familiengebrauch als für die Ver
wendung in öffentlichen Anſtalten und Verbänden geeignet
empfehlen.“ Die allgemeine Anerkennung, die Kathreiners Malz
kaffee inzwiſchen bei Millionen und in allen Ländern gefunden
hat, beweiſt, daß er dieſe Empfehlung wohl verdient. Kath

Salzſäure getrunken.
Wirtſchaftsbeſitzer Köhler wollte ſeinen Gäſten ein

worden, in der geöff

n (Der Teufel im Kuhſtall.Unter dieſer Spitzmarke erzählt er e
„wahre Geſchichte aus dem hellem Sachſen

wohnt ein Ehepaar, das mit Beſorgnis auf ſeinen Viehbeſtand blickte
fraßen ſchlecht, der Milchertrag wurde geringer, oſt
mals ſoll die Milch ſogar ſauer und blau geweſen

zerbrach ſich den Kopf über die Urſache
r Und ſchließlich kam man zu demSchluſſe, das Rindvieh müſſe verhext ſein. Es gibt

Enge der Tierſeele, er
er nur ſchwer weichen

Der

ank ihnerr zu. Die

Köhler liegt ſchwer

„Pirn. Anz.

aber blieb krank.
den Helfern aus, ſie kamen nicht.
verſtrichen, kein Zigeuner kam, vier Wochen gingen
ins Land, kein Helfer ließ ſich ſehen.
barte man ſich einem Nachbarn, und nun merkte
das Ehepaar, daß es arg betrogen war.
arzt heilte die Viecher und bekam nur etliche Mark

Man ſchaute ſehnſüchtig nach
Drei Wochen

wert. SeinDa offen Preis ſehr gering.

rein ers Malzkaffee wird nach einem beſonderen Verfahren
hergeſtellt, iſt bekanntlich völlig unſchädlich und daher auch für
Nervöſe, Herzkranke, Magenleidende c. beſonders empfehlens

Geſchmack iſt voll, mild und würzig, ſein

Ein Tier
Entlohnung.

Die Kühe Geh

Hexen 2e., aber dies

Sollten Jm
kamen Zi

ſind im Hexenſpuk
bermittel, den Böſen Des

Auch hier machten

der Herr mit dem

Geh untker, ſchöne, goldne Sonne.
unter, ſchöne, goldne Sonne,

Der Tag war heiß und ich bin müd.
Geleuchtet hat mir manche Wonne,
Und manch ein Leid hat mich durchglüht,

Geöffnet haſt du meine Lider,
Goldphönix du, dem holden Licht,
Sacht weckte mich dein Glanzgefieder

Frührot, und ich ſäumte nicht.
Von deiner Strahlen Glut befeuert,
Durchpulſte raſcher mir das Blut;
Und wieder ward ein Stück durchſteuert

Lebensſtroms in friſchem Mut.

Jch trage Schwielen an den Händen
Und Schweißesperlen im Geſicht;
Der Abend kommt, die Mühen enden
Wie ſich's gelohnt, ich fra

Se S S

ge nicht.

Auf die richtige Marke
Komm es an!

Darum Pucickingpul wen nur von

Dr. Oetker.
Eine billigere, wohlschmekendere und
nahrhaftere Nachspeise gibt es nicht

Zum Backen nur das echte Dr. Oetker's Backpulver.

e

pfarrer Langguth.

Waschmethode!

Sommerkleider, Ballkleider, Spitzen etc. wäseht und bleicht
man am besten durch die erstaunlich einfache e 020nit-

Selbst das empfindlichste Gewebe bleibt trotz
gründlicher Reinigung garantiert unbeschädigt!

das moderne Waschmittel mm

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 28. Novbr. (1. Advent):

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigt-Gottesdienſt, hierauf
Beichte und heil. Abendmahl.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Herr Paſtor Lange

Herr Schloß

en

h e

cohutzmarke „Weisser Hirseh

aus den Fabriken von
Dr. Thompson's Seifenpulver, G. m. b.

T

Düsselderkf.

S

Se

Die e lehrten
sind darüber einig, dass Kathreiners Malzkaffee jeder
Familie aufs beste empfohlen werden kann, denn er
ist von Vorzüslichem Geschmack, wohlbekömmlich
und dabei ausserorgentlich billig Für Kinder, Frauen,
Nerven und Magenleide
deutschen Aerzten empfohlen

nde von hervorragenden
Machen Sie einen

Versuch und verlangen Sie Kathreiners Malzkaffee
bei hrem Kaufmann

e S e

Empfehle auch in dieſem Jahre
e meine tief tourenreiche

Seiferts-Vöngel

von 4 20 Mk.
P. Glässnen,

Kanagarien- Züchterei.

Eine Unterwohnung

zum 1. April zu vermieten bei

Eine ruhige Wohnung
(2 Stuben, Kammer, Küche und Zu
behör) von 2 älteren Leuten zum
1. April n. J. geſucht. Angebote
an die Exped. d. Ztg.

KünſtlerPoſtkarten
Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Theodor Füllner, Ackerſtr. 24. Buchdruckerei.

Jüngere
Aufwartung für einige
Tage der Woche geſucht.

Torgauerſtraße 5.

ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Zu erfrag. in der Exped. d. Bl.

Die 1. Etage
mit 8 Zimmern und Zubehör, mit
Waſſerleitung, auf Wunſch auch ge
teilt zu vermteten. A. Heich.

Kartoffeln
und Zwiebeln

B. Grimm.
hat abzugeben

h

10 Pfunt Schweine-
Pökelfleisch

Köpfe, Rippen, dicke Beine e.
(amtlich unterſuchte, M 3 70
holſteiniſche Ware)

Eimer, 25 Pfd. netto 8.75

Se10 Pfund Poſtkolli

Kieler Fettwaren-
Versandhaus, Kiel

a

c

W Spielkarten
empfiehlt Herm. Steiunbeiß,

Buchdruckerei.

Brunnen
ſind am leichteſten und ſicherſten mit

Jahn's Eiſenbeton
F. Brunnenringen,

auch bei größerer DTiefe, ohne vor-
her auszuzimmern, herzuſtellen.

Bementwarenfahrik b. P. lahn,

Schweinitz a. E.

Gute Existenz!
halten koſtenlos ausJunge Leute fühelichen Proſpett der

Landwirtſchaftl. Lehranſtalt und Lehr
WMolkerei, Braunſchweig, Madamen
weg 158. Tauſende von Stellungen be
ſetzt. Direktor Krause Jn 16 Jahren
über 3000 Schüler

Reſtitutionsfluid,
vorzügliches Einreibungsmittel für
Tiere, Flaſchen zu 75 Pf. 125 Mk.
und größer hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Das 6. u. 7. Buch Moſis
das Geheimnis aller Geheimniſſe,

magiſch ſympathiſcher Hausſchatz, ſtatt
Mk. 7.50 nur Mk. 3. Nachnahme
25 Pfg. mehr. Jntereſſanter Bücher
Katalog gratis.

G. Engel, Berlin 84.
Potsdamerſtr. 131.

Magdeb. Sauerkohl
empfiehlt

Koliktrop fen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.,

ſehr wirkſames Orusenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.
hollänc. Milch- unch Nutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annaburg-
Phosphorſaurer

utterkallk,
beſte Beigabe zum Viehfutter,
zu haben bei R. Vengſch.

A. 44 BücherKo Pressen
m Pinsel

npüent I. Steinhbeiss,
Papierhandlung.

Herren,
welche vorzeitig die Abnahme
ihrer besten Kraft wahrnehmen,
wollen sich meinen Prospekt
gratis Kommen lassen.
E. Herrmann, Apotheker

J. G. Fritzſche. Berlin NO. 45, Neue Königstr. 2.



FIXOMA
ist das idealste u. vollkommenste

Sauerstoff Wasehmittel
Gegenwart

Pf. und 65 e

r Als paſſendſte
Weihnachts Geſchenke G

empfehlen

SemiEmail- und echt ein-
gebrannte Emailbilder

nach jeder Photographie natur
getren herzuſtellen

Sprechmaſchinen,

Platten u. Walzen
empfiehlt ſehr billig.

Verkauf auch auf Teilzahlunger Herren Purt er u Knaben

in Fototon und Email
Manier (koloriert).

Katalog mit ca. 450 Abbildungen dazu
paſſender Faſſungen als: Brochen, An

hänger, Manſchettenknöpfe, Kravatten
Nadeln, Herzchen, Medagillons, Arm

bänder uſw. ſteht Intereſſenten gratis und
franko zur Verfügung.

W. C A. Pamielk«.
Annaburg Jeſſen Schönewalde.

e

ſaure Gurken,

J

e G ea J KonfektionFriſch ingetsoſen S VDe d Herren Rockanzüge, Burſchen- AnzügeCerned Beef S Herren-Jacketanzüge, KnabenAnzüge S

und S Herren- WinterUeberzieher SOchſ ſ t 8 Burſchen WinterUeberzieher 2enmau ſl l e Hnaben WinterUeberzieher e
i HKnaben-Winter- MäntelI. G. Rollmig's Sohn. J Herren Winter Joppen

Magdeburger S BurſchenWinter Joppen
S Aue I 0 h 1 9 Hnaben-Winter- Joppen S

S

S
Sff. Schweizerkäſe

R. Bengsoln.empfiehlt

Zwirnhoſen, Lederhoſen, Cord
hoſen, Mancheſterhoſen, Buxrkinhoſen

Lege

S für Herren, Burſchen und Knaben.

Hafer Kakao
a Pfund 100 Pfg.

Bei Einkäufen eine Düte ff. cand.
Kakaothee als Probe gratis.

R. Selbmann. Torgauerſtr. 29.

S

r Carl Quehl. c
7

e

Emmenthaler
Camembert-Holländer Küſe
Tilſiter

u. ff. Land
einpfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn

Das vollcommenste seit bertacge

Waschmittel
on vunerreichter Wirkung. Pakete à u. 68 P.
Lesen Sie in ihrem interesse die nächste Anzeige.

und Privaten beweiſen, daß

Kaisers
Bruſt-Caramellen

mit den drei Tannen

Heiſerkeit,

Paket 25 Pf., Doſe 50 Pf.
Kaiser's brust-Extraot

Flaſche 90 Pf.
Beſtes ſeinſchmeckendes Malz

weiſe man zurück!
Beides zu haben bei:

in Annaburg.

n e Hahnnot. begl. 3300 GOGsrar Stei iner

Verſchleimung, e
Katarrh, Krampf- u. Keuch-
huſten am beſten beſeitigen.

Extrakt. Dafür Angebotenes

HOkto Riemann, O. Schwarze.Drogerie, Apotheker A. Eilers

9 e Wittenberg, Markt 5.
Fabrik Niederlage

in Nähmaschinen
der Vielefelder Maſchinen Fabrik

vorm. Dürkopp So
Pahrräderin den gangbarſten G
Marken in allen S

Preislagen ene ePreisliſten gratis und franko

Wehng t Mechaniſche Reparatur Werkſtatt.
e tirt mit goldenen Säjmtliche Erſatzteile für Nähmaſchinen

nd Er eruen Aedginen. und Fahrräder am Lager.
Näh-, Stick ünd Stopk-

ünterrieht gratis. Pliſſee Brenn- Anſtalt

Kaufe jeden Poſten
altes Bisen, Lumpe

Knochen etc.
Für Knochen zahle à Ztr. 2.50 Mk. Annaburg, JessenJeſſen, Lorenzſtr. 152 W. C A. Panmielkc.

undharmonikas,
erſtklaſſiges Fabrikat, in den Preislagen bis 4.00 Mk. e
halten ſtets in reicher Auswahl am Lager.

n,

Zum Tanzstunden-Ball
empfehle:

Ballstoffe n al Fuben

W gestickte Roben
S Balltucher in Wolle u Seide

Unterröcke weiß und bunt
Strümpfe, Handschuhe S

Corsettes
in grösster Auswahl.

Carl Ouehl.
Hotel u. Café Stadt Berlin.

Empfehle zum Sonntag:
ff. Kuchen und div. Gebüäcks.
Es ladet freundlichſt ein Krich Knabe

de AnnaburgergLaudwehr-
W Verein(eingetragener Verein).m Sonntag, den 23. Novbr.

Gerösteter nachm. 4 UhrKaffee General Herſammlung
im Vereinslokal „Goldner Ring“.

Tagesordnung
EröffnungVerleſen Ter Niederſchrift über

die letzte Verſammlung.
Steuern-Einnahme.
Antrag betreff. Beſuch der
Vereinsverſammlungen.

Von

Max Richter, Lipa
Königl. sächs. Hoflieferant.

wird hiermit in empfehlende Er-
innerung gebracht.

Richter Kaffee Kelſergeburtetagsfeter und
zeichnet sich infolge seiner an- Bewilligung der entſtehen
erkannt guten Qualitäten vorteib den Koſten
haft vor anderen Röstkaffees aus 6. Vereins-Angelegenheiten.
und erreicht dadurch eine fort- 7. Schlußwort.
Während steigende Beliebtheit. Der Vorſtand.

Verkaufsstelle:

Oscar Schüttauf
S NMKonditorei

n S

Annaburg.

S Kaninchenzuchtverein
Die Filiale von meinem Annaburg und Amgegend.

JA Sonnabend den 27. Novbr.,Sahn telier abends s Uhr im Vereinslokal
befindet ſich hier in Aunaburg im r „Weintraube
Hauſe Torgauerſtr. 27, 1 Treppebei Herrn O. Schüttauf. Mon igtg erſ ſam ling.

Sprechſtunden für Zahnkranke Um zahlreiches Erſcheinen wird
jeden Montag von S I und gebeten Der Vorſtand.

5 Uhr.Wittenberg. D. Pape, Sonntag den 28. Novbr.
prakt. Dentiſt.

Beſttzer e Airmes,
S wozu freundlichſt einladetdes Hüfnerfeldes Karl Hamann.

werden amvia in 23 tut GHffrgergarten.
nachmittags 3 Uhr Sonnabenck und Sonntag

zu einer Verſammlung Fiſch-Eſſen.
im Gaſthof zur Weintraube
mit dem Bemerken eingeladen, daß Frgebenſt ladet ein

die Nichterſchienenen ſich den ge Carl Möntz.
faßten Beſchlüſſen der Verſamm-
lung zu fügen haben. Zu dem am Sonntag den

Tagesordnung e Nowbr, abends 8 Uhr
Die Beſtreitung der Koſten in Bürgergarten ſtattfindenden

für Wege und Gräben.Der Hufenrichter. Tann zkränzchrn
Lehmann.

ladet m und Gönner verdurch

Poſtpackrt Aufklebezettel ehe S gegel-Klub

Schönewalde,
H. Steinbeiss, Buhdrugkerei.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

hält vorrätig „Beene wo g

Beſchlußfaſſung über die
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